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[eh einem Hirnschlag erlegen. 
~ pragte die Rohstoffbranche 
le kaum ein anderer. D er 
ründer·der heute unter Glen-
•re Xstrata firmierenden 
esellschaft gilt als Erfinder des 
:>otmar:kts im Erdõlhandel. 

~orgio V.. Müller 

~ der riesigen und stets von Kritik ge­
;ãgten Rohstoffbranche gehõrt der 
~34 in Belgien als Matcell David Reich 
~borene'·Marc Rich ohne Zweifel zu 
en scbillerndsten FigureiJ.. Der am 
littwochmorgen in einem Spital in 
uzern im Àlter von 78 Jahren an einem 
rirnschlag gestorbene Rich war die 
lmbivalenz ·in Person: Eine:çseits galt 
er wãhrend der Auseinandersetzungen 
rit den lJSA als Staatsfeind und 
Prince of Darkness>> verunglimpfte 
~ohstoffhãndler manchen àls skrupel­
~ser Spekulant. Anderseits verdiente 
r wegen Sein er Verdienste für die Ent­
~cklung der Rohstoffmãrkte und ·w e.:. 
;en seines . grosszügigen Mãzenaten­
ums bleibende Bewunderung. 

Auslõser _einer Staatskrise 

)ie facettenreiche Person Rich war nie 
~egen Widersprüche gefeit, rrlcht zuletzt 
~eswegen, weil er nie die Offêntlichkeit 
mr Rechtfertigung seines · ungebrems­
:en Tatendrangs suchte. Doch in Zeiten, 

Vatikanhanl{ soll 
ldurchleuchtet werden 
( ap) · Papst Franziskus hat am Mittwoch 
yine Kommission mit de r Untersuchung 
der Aktivitãten der angeschlagenenVa­
~ikanbank beátiftragt. Gegen ··di e Bank: 
;wirçl derzeit wegen Geldwãsche ermit­
~elt. :ber nun eingesetzten Untersu.:. 
.chungskommission gehõren fünf Mit­
glieder an. Sie dürfen im Auftrag des 
Papstes jegliche Dokumente und D aten 
über die Bank sichten und zusammen­
tragen, ohne Rücksicht auf Geheimhalt­
ungsklauseln der betroffenen Informa­
tie>nen. Die Bank soll ihre Geschãfte 
aber unbehindert fortsetzen. 

Erst am 15. Juni hatte der Papst sei­
nen Vertrauten Monsignóre Battista 
Mario, Salvatore Ricca übergangsweise 
zum Prãlaten der Bank und damit zu 
einer Art Aufsichtsperson im Auftrag 
des Vatikans ernannt. Damit hat Ricca 
Zugang iu den Vorstandssitzungen und 
zu allen Dokumentén der Bank. Der 
Posten war seit 2011 unbesetzt. 

Basler Ausschuss 
zur Leverage-Ràtio 

(Bloomberg) ·· Banken sollen ab 201'5 
ausweisen, in welchem Ausmass sie auf 
Fremdkapital angewiesen sind. Mit ent­
sprechenden Vorschriften wollen inter­
nationale Bankenaufseher die Finanz-

mffdrren~rr~·rransparenz~er'S~a~·~ 

scheint, ist Verschwíegenheit all~in 
schon mit einem Makel behaftet. 
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In. di e .. Schlagzeilen kam Marc Ri eh 
am 20. Januar 2001, am letzten Tag von· 
US-Prãsident Clintons Amtszeit, als 
dieser ihn begnadigte. Daniit wurde ein 
Schlussstrich unter · einen fast 20 Jahre 
dauernden Rechtsstreit gezogen, der 
am · Zenit sogar die Beziehungen zwi­
schen der Schweiz und den USA aufs 
Ãrgste belastet hatte. Juristisch wurde 
die Anklage wegen Steuerhinterzie­
hung, Verstoss gegen Exportbestim­
mungen und· Umgehung d er. US-Sank­
tionen gegen Iran in einem ausser­
gerichtlichen Vergleich schon 1984 fal­
lengelassen. :pies. erlaubte d er in Zug 
ansãssigen Marc Rich + Co., wieder un­
gehindert ihre internationalen Geschãf-
te zu betreiben. EinJahr zuvor war Ri eh 
wegen der Anschuldigungen überstürzt 
in di e Schweiz· geflüchtet. 

Chef Ivan Glasenberg weiter, der von 
Rich gefõrdert wurde. Wegen eines 
misslungenen.Versuchs, den Zinkmarkt 

. zu kontrollieren, war die Marc Rich + 
Co. Anfang d er 1980er Jahre in di e roten 
Zahlen gerutscht. Von der amerikani­
schen Justiz verfolgt, musste Rich sein 
Unternehmen verãussern. Unter dem 
wieder an · Bord geholten deutschen 
Chefhãndler Willy Strothotte übernahm 
das Management 1993 über das damals 
grõsste Leveraged-Buyout d er Schweiz 
Richs 51 °/o-Beteiligung und nannte das 
Unternehmen Glencore .. Laut einem 
Buch über Marc Rich ( «King of Oil» 
von Daniel Ammann) ve;rlangte Rich 
nur 480 Mio. $, was lediglich dem Buch­
wert seines Anteils en:tsprach~ Auch 
andere Weggefãhrten betonten, dass 
nicht persõnlicher Reichtum Antrieb 
von Richs Schaffen gewesen sei. 

Weiterlehen in Glencore Der einer jüdischen Familie entstam- · 
mende und als kl~iner Bub vor den 
Nazis in die USA geflohene Rich, der 
für seine letzte Ruhestãtte Tel Aviv ge-

. Als sich Rich Ende 1994 ganz aus dem 
Unternehmen zurückzog und auch aus 
dem Verwaltungsrat austrat, lõste er . wãhlt hat, schaffte es dank Zielstrebig­

keit, Ehrgeiz uo.d Arbeitsamke.it bis 
· ganz o ben in der Branche. D er spauisch­
israelische D,oppelbürger, der. nie.· das 
Schweizer Bürgerrecht erworben hat, 
giltals Erfinder des Spotmarkts im Erd­
õlhandel, was ihm den Übernameii 
«King of Oil~> einbrachte. Sein schnelles 
Denken, · seine Verschwiegenheit und 
seine Hartnãckigkeit prãdestinierten 
ihn zum erfolgreichen Hãndler. Sein Er-, 
folgsmodelllebt in Glencore ( Glencore 

· wegen der mittlerweile eingetretenen 
Wertsteigerungen des Unternebmens 
nochmals 120 Mio. $. Doch selbst die 
erste Zahlung an Rich überstieg damals 

. die · finanziellen Mõglichkeiten von 
Glencore, denn die neuen Besitzer 
mussten den Basler Pharmakonzern 
Roche als stillen · Teilhaber an Bord 
holen. So gehõrten Roche jahrelang 
20o/o von Glencore, ohne dass dies der 
Óffentlichkeit bekannt gewesen wãre. 

Kontinuítãt in allen Lagen 
Anslitze zur finf!'nziellen Stab.ilitat gemeinnütziger Stiftungen 

lma. · Wie wirkt sich das· ~erieitige 
Niedrigzinsumfelçl · auf das AÍllagever­
halten gemeinnütziger Stiftungen aus? 
Dieser · Frage · sin d am Mittwoch. Bran­
chenexperten bei einer Veranstaltung 
der Beraturigsfinna PPCMetricsin Zü­
rich nachgegangen. Man war sich .einig, 
dass .an bestimmten Grundsãtzen der 
Anlagepolitik in jedem makroõkonomi­
schen Umfeld festzuhalten sei: eine 
organisatorische Trennung von beraten­
der und abwickelnder Bank etwa oder 
eine Orientierung an Stiftungsgrundsãt­
zen und dem -zweck. 

Allerdings müssten gerade solche In­
stitutionen, die ein mõglichst lange~ 
Fortbestehen anstrebten, besonderes 
Augenmerk auf die Inflation richten, 
sagte Christian Felber von der Chris-

. toph-Merian-Stiftung. Deswegen sollten 
Stifttmgen n ur das ausschütten,. was si e 
tatsãchlich nach Abzug aller .Ausgaben 

verdient hãtten. Gleichzeitig waren .sích 
die Referenten einig, dass es für die 
Reputation einer Stiftung entscheidend 
sei, die Ausschüttungen kontinuierlich 

· zu halten - auch in Krisenzeiten, da in 
solchen den Stiftungen eine wichtige ge­
sellschaftliche Rolle zukommt. Wie ein 
solches Ausschüttungsmodell aussehen 
kõnnte, stellte Luzios Neubert von PPC­
Metrics anharid einer Gleichung vor: 
Das nachhaltige Fõrdervolumen ergebe 
sich als Summe aus dem langfristig zu er­
wartenden realen Anlageertrag und ei­
ner jãhrlichen Einsparung bzw. Mehr­
ausschüttung - also einem Korrektur­
faktor, den es zum Vermõgenserhalt 
brauche. Prinzipiell herrsche immer ein 
Zielkonflikt zwischen stabilen Aus ga ben 
und dem Erhalt des realen Vermõgens. 
W as von beidem Prioritãt hat, muss wohl 
jede Stiftung selbst entscheiden. 
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Franzõsische Banl~enaufsicht 
verhãngt Strafe gegen UBS 

Laschheit im Kampf gegen Steuerbetrug 

rt. ·París · Die franzõsische Filiale der l würfen, die sichauf die Zeit ab 2000 be­
Grossbank UBS ist am Mittwoch von ziehen, war noch davon die Rede ,ge-
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Die Einflussnahme au~ 
l se h er Kapitalgeber ist ·~ 
eine schwierige Sache.! 
sprache des früheren t' 
prasidenten Dari Qualf 
Cerberus hel. Seihu nic 

Carst~n Gerniis, Tokio 

Der japanischen Nachri 
Kyodo war das Ereignis an: 
gar eine Eilmeldung wer1 
nãre von Seibu lehnten d] 
von Cerberus für einen We. 
waltungsrat · ab, wurde ~ 
·«Jápán AG», die es nich~ 
dass Aktionãre offen Tra~ 
gar Mitsprache einford~ 
gegen den amerlkanische~ 

• . 1 
Cerberus durchgesetzt. U 
Unternehmen Seibu, im i 

eine Eisenbahngesellscha~ 
simonopolist . das S-E 
westlich von Tokio, einige[ 
un d. eine !fotelkette be t~ 
Ans1cht v1eler Beobachte 
beispiel. dafür, wie se h, 
Grundsãtze von Corporat 
und transparenter Untd 
rung in Japan durchzuset~ 

An d er N al? e heruj 

Cerberus ist mit 35,5o/o de 
grõsste Einzelaktionãr V! 
Amerikaner stiegen 20j 
mehr als 100 Mrd. Yen 
ein. Damals waren sie del 
Not. Das Management v~ 
der amtierende Prãsideni 
gén und Bilanzen gefaJ 
2004 war das vor der Insoi 

, ,Unternehmen von det i 
men w orden .. Takashi Gol 
Einstieg von Cerberus 2C 
Konzernchef ernannt wu! 
dem Entscheid der Gei 
lung kühl, das Ergebnis: 
langfristig gut für Seib~ 
doch, dass sich das Uli 
mache für einen neuen ~ 

Sprecher von Cerbe~ 
dass Goto und seine j~ 
rungscrew die richtigeni 
sein werden. Im unmitt~ 
der diesjãhrigen Gene~ 
verschickte der Hedge-1 
einen Brief, der sich an ~ 
nãre richtete. Im Schr~ 
Fragen enthalten, die a 
Anleger interessieren n 
rus wies unter anderem 1 

Seibu im Februar noch ·• 
alle Geschãfte liefen t 
26. Mãrz kam dann eiti 
n un g»,. vier Ta g e vor ' 

Schwe 

Noch einiges offen b~ 
nz. · Die Schãtzungenj 
n..-..A -rv>.;...,..;ma.l<=> n1videl 


